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Unfälle mit Kindern im Straßenverkehr
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Die 6- bis 14-Jährigen verunglücken montags bis freitags besonders häufig 
in der Zeit von 7 bis 8 Uhr.  

In dieser Zeit wurden im vergangenen Jahr 14 % der verunglückten 20 500 
Kinder im entsprechenden Alter im Straßenverkehr verletzt oder getötet.  

In den folgenden Stunden bis 13 Uhr sind die Unfallzahlen niedriger. In der 
Zeit von 15 bis 16 Uhr erreichen sie mit einem Anteil von 11 % den 
zweithöchsten Wert. 

Unfälle mit Kindern im Straßenverkehr

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/Zahl-der-Woche/2023/PD23_33_p002.html

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/Zahl-der-Woche/2023/PD23_33_p002.html
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Unfälle mit Kindern im Straßenverkehr

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/Zahl-der-Woche/2023/PD23_33_p002.html

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/Zahl-der-Woche/2023/PD23_33_p002.html
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Quelle: https://hamm.polizei.nrw/sites/default/files/2023-03/verkehrsunfallbilanz_2022_1.pdf

Unfallstatistik  
Hamm 2023

https://hamm.polizei.nrw/sites/default/files/2023-03/verkehrsunfallbilanz_2022_1.pdf
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Problem Elterntaxis

Quelle: ADAC
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Problem Elterntaxis

Quelle: ADAC

Konzepte für selbstständige Mobilität 
• Kinder sollen zu Fuß oder mit dem Fahrrad zur Schule kommen. 
• Eltern sollen Hol- und Bringfahrten reduzieren. 

Vorteile des Schulwegs zu Fuß 
• Höhere Konzentrationsfähigkeit im Unterricht. 
• Gesteigerte körperliche Fitness. 
• Abbau von Übergewicht. 
• Verbesserung des Sozialverhaltens. 
• Entwicklung von Gefahrenbewusstsein. 
• Räumliches Bild der Umgebung.
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Problem Elterntaxis

Quelle: ADAC

Bei Vor-Ort-Analysen an Grund-
schulen wurde festgestellt, dass der 
Hol- und Bringverkehr der Eltern die 
Sicherheit der Schulkinder gefährdet. 
Verkehrsverstöße unmittelbar vor 
den Grundschulen waren eher die 
Regel als die Ausnahme.

Gefährdungen und Behinderungen
resultierten überwiegend aus dem
Fehlverhalten von Eltern beim 
Bringen oder Abholen ihrer Kinder. 
Dazu zählen die Behinderung von 
Schulbussen, gefährliche Fahr- und 
Wendemanöver sowie unerlaubtes 
Halten im Haltverbot (z. B. in Feuer-
wehrzufahrten). Auch die Kinder 
können Gefahren nicht immer
richtig einschätzen. So konnte wie-
derholt beobachtet werden, dass sie 
direkt vom Fahrzeug zur Straße hin 
aussteigen oder zwischen parkenden 
Fahrzeugen die Fahrbahn überqueren.

Um herauszufinden, wie stark das
Problem „Elterntaxi“ von den Schulen
wahrgenommen wird, wurde im Juli 
2013 im Auftrag des ADAC e. V. eine 
Befragung von 750 Grundschulen in 
Nordrhein-Westfalen durchgeführt. 
Des Weiteren diente diese Befragung 
dazu, Schulen mit „Problemdruck“ zu 
ermitteln, um dort weitere Analysen 
sowie eine Elternbefragung vorneh-
men zu können.

Bei der Befragung (Rücklauf: 162 von 
750 Schulen) hat sich gezeigt, dass 
fast zwei Drittel der Grundschulen 
(63,6 Prozent) ein deutliches Problem 
mit dem „Elterntaxi“ haben. Es zeigte 
sich, dass Schulen mit einem hohen 
Anteil an Hol- und Bringverkehr deut-
lich häufiger größere Verkehrssicher-
heitsprobleme haben als Schulen mit 
geringem Elterntaxi-Verkehr. 

Anteile der „Autokinder“ über 20 
Prozent werden von den meisten be-
fragten Grundschulen als belastend 
empfunden, sodass hier die einfache 
Faustformel gilt: weniger „Elterntaxis“ 
= weniger Probleme und weniger  
Gefährdung der Kinder. 

Ferner wurde untersucht, ob die 
Schulgröße einen Einfluss auf das 
Problem „Elterntaxi“ hat. Dabei hat 
sich gezeigt, dass Grundschulen mit 
bis zu 150 Schülern nur relativ selten 
Probleme mit dem „Elterntaxi“ bekla-
gen. Anders sieht es bei den größeren 
Schulen aus, wo es viel häufiger zu 
der Situation kommt, dass mehrere 
Eltern ihre Kinder gleichzeitig vor der 
Schule absetzen bzw. abholen. Ziel 
muss daher sein, den Anteil der   
 „Autokinder“ insbesondere an den 
größeren Schulen zu reduzieren und 
die verbleibenden Hol- und Bring-
verkehre auf verträgliche und sichere 
Orte zu verlagern.

Hol- und Bringverkehr aus  Schulsicht  

Probleme mit dem „Elterntaxi“ nach Anzahl der Schüler  
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07 | Das Elterntaxi an Grundschulen 

Probleme mit dem „Elterntaxi“ nach Anzahl der Schüler  

Probleme mit dem „Elterntaxi“ nach Anteil der „Autokinder“Bei Schulen mit mehr als 150 SuS sehen mehr als 2/3 der Befragten 
ein großes oder sehr großes Problem mit Elterntaxis
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Quelle: ADAC

Im Juli 2013 wurde eine Elternbefra-
gung an 14 Grundschulen in 13 Städten 
in Nordrhein-Westfalen durchgeführt. 
Es wurden nur solche Schulen in die 
Untersuchung einbezogen, die nach 
eigener Einschätzung ein Problem 
mit dem Hol- und Bringverkehr haben. 
Die Elternbefragung zielte insbeson-
dere darauf ab, mehr über die Motive 
der Eltern zu erfahren, die ihre Kinder 
mehrmals pro Woche mit dem Auto 
zur Schule bringen oder von dort 
abholen. Die Befragung erfolgte mit 
schriftlichem Fragebogen, wobei  
die Ergebnisse (430 Rückantworten) 
statistisch zwar nicht als repräsen- 
tativ betrachtet werden können,  
aber dennoch wichtige Hinweise  
zur Problematik liefern. 

Kinder werden häufiger und regelmäßiger zur Schule 
gebracht als von dort abgeholt. Da sie zum Teil unter-
schiedliche Schulschlusszeiten haben, wird das Problem 
der Bringverkehre bei Schulbeginn in der Regel stärker 
wahrgenommen als das Problem der Holverkehre zu 
Schulschluss.

Bequemlichkeit oder ganz praktische Überlegungen, wie    
 „da mein Nachbar sein Kind eh mit dem Auto zur Schule 
bringt, fährt mein Sohn morgens gern mit, da er noch 
müde ist“, sind nicht selten und stellen ein wesentliches 
Motiv für häufiges Bringen und Holen der Kinder dar. 
Etwa jedes zweite zur Schule gefahrene Kind bewältigt 
aufgrund der Entfernung zwischen Wohnort und Schule 
den Schulweg nicht auf der gesamten Strecke zu Fuß. 
Während sich das Hol- und Bringverhalten bei Mädchen 
und Jungen nicht wesentlich unterscheidet, werden 
Kinder der ersten beiden Grundschulklassen im Vergleich 
zu den älteren Grundschülern deutlich häufiger mit dem 
Auto zur Schule gebracht und abgeholt. 

Hauptursache für Hol- und Bringverkehre sind aus  
Sicht der Eltern als unsicher empfundene Schulwege:  
 „Es ist nicht möglich, meine Kinder allein zur Schule zu  
schicken, da der Fußweg für die Kinder nicht sicher  
ist.“ Gemeint sind damit mangelnde Verkehrssicherheit  
und befürchtete Belästigungen oder Bedrohungen.  
Der mit Abstand wichtigste Verbesserungsvorschlag  
im Bereich der Fußwege betrifft die Einrichtung von 
sicheren Querungsstellen in Form von Ampeln, Zebra- 
streifen oder Schülerlotsendiensten. 

Bei der Einrichtung von Elternhaltestellen für Kinder ist 
die Sicherheit des Schulwegs zwischen der Ausstiegsstelle 
und der Schule für Eltern ebenfalls ein zentrales Kriterium. 
 

 „Wichtig ist, dass die Gesundheit der Kinder auf dem 
Schulweg nicht gefährdet wird; aus diesem Grund ist eine 
Zone für das Wegbringen und Abholen der Kids sinnvoll“, 
resümiert ein Vater eines Erstklässlers aus Marl. Hinzu 
kommt die Entfernung von der Ausstiegsstelle zur Schule, 
die laut den befragten Eltern ca. 200 Meter betragen kann. 
Eine Kombination aus Autofahrt und Fußweg wird von 
den Eltern dabei durchaus akzeptiert. „Wir lassen unseren 
Sohn dreimal die Woche den halben Weg zu Fuß zur 
Schule gehen.“

Andere Eltern würden ihre Kinder sogar den gesamten 
Schulweg selbstständig zurücklegen lassen, wenn dieser – 
z. B. durch die Bildung von Gehgemeinschaften – sicherer 
wäre. Manche Eltern sind sich durchaus bewusst, dass 
man mit gutem Beispiel vorangehen muss, wenn man das 
Mobilitätsverhalten der Kinder zugunsten des Zu-Fuß-
Gehens beeinflussen will. Appelliert wird auch an die Vor-
bildfunktion der Lehrer, die öfter mal zu Fuß oder mit dem 
Fahrrad in die Schule kommen sollen.

Die Eltern konnten im Rahmen der Elternbefragung über 
die Namensgebung des Haltebereiches für Hol- und Bring-
verkehr abstimmen. Der Vorschlag „Hol- und Bringzone“ 
wurde am besten bewertet. Über 80 Prozent der Eltern 
finden diesen Begriff „sehr gut“ oder „eher gut“, der Be-
griff „Elternhaltestelle“ folgte mit 72 Prozent. Mit ca. 40 
Prozent war die Zustimmung für „Elterntaxi-Haltestelle“ 
oder „Elternhalt“ deutlich geringer. 

Der ADAC hat sich für die Verwendung des Begriffs   
 „Elternhaltestelle“ entschieden, weil Autofahrer ohne  
Vorkenntnisse – anders als Eltern – diesen Terminus  
besser verstehen. Damit ist zu erwarten, dass die  
Akzeptanz höher ausfällt. 

Hol- und Bringverkehr aus  Elternsicht  
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Quelle: ADAC

Elternhaltestellen
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Walking Bus und Bicibus

Ein Walking Bus, auch Laufbus genannt, ist eine 
Gruppe von Grundschulkindern, die gemeinsam 
zur Schule laufen und dabei von Erwachsenen 
begleitet werden. Ähnlich einem Linienbus gibt 
es feste Haltestellen, an denen die Kinder 
abgeholt und der "Bus" voller wird.

https://www.vcd.org/artikel/vcd-laufbus-zusammen-sicher-zur-schule-gehen/ 

https://www.vcd.org/artikel/vcd-laufbus-zusammen-sicher-zur-schule-gehen/
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Walking Bus und Fahrradbus (Bicibus)

www.bicibus.de

http://www.bicibus.de
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Was ist eine Schulstraße?
Ein autofreier Bereich vor einer Bildungseinrichtung, 
mindestens zu Bring- und Abholzeiten 

Ein Stück des städ>schen Raums, den wir den Kindern 
zurückgeben 

Eine konkrete Maßnahme zur Erhöhung der Schulweg- 
sicherheit und der Verkehrsberuhigung im Schulumfeld 

Ein unmiFelbares Infrastrukturelement eines 
kindgerechten Verkehrssystems, das einfach und 
schnell von den Kommunen umgesetzt werden kann 

Ein LeuchFurm der Mobilitätswende 
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Vorschläge für Schulstraßen aus den Instagram-Kommentaren:

1. Um die Realschule Mark herum, insbesondere an der Berliner Straße Einmündung Marinestraße, Bockum Hövel.
2. Am grünen Winkel, Hamm.
3. Hardinghauserstraße, vor der Josefschule in Heessen.
4. Liebfrauenweg, Hamm.
5. Heessener Dorfstraße, vor der Stephanusschule.
6. Holzstraße, vor der Lessingschule.
7. Brandheide, vor der Schule im Grünen Winkel.
8. Friedenschule, in Hamm-Mitte.
9. Uentroper Weg, Hamm.
10. Johannes Grundschule, in Hamm-Norden.
11. Josefschule, mit besonderem Fokus auf die Einfahrt Brehmstraße.
12. Selmigerheideschule, insbesondere auf der Horst.
13. Gebrüder-Grimm-Schule, um Erfahrungen mit einem offenen Schulstart zu sammeln.
14. Krokusweg, insbesondere im Bereich der Schulen.
15. Kalender Straße, Kleine Werlstraße, Große Werlstraße, Molkestraße.
16. Heessen, wo alle Straßen rundum die Realschule gesperrt werden könnten.
17. Schulstraßen in Sackgassen wie der Krokusweg.
18. Vor der Lessingschule in Sandbochum, um eine vernünftige Verbindung ins Dorf und in die Innenstadt zu gewährleisten.
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NRW-Erlass zur Einrichtung von Schulstraßen

Straßenrechtliche Teileinziehung

https://kinderaufsrad.org/erlass-schulstrassen/

weil durch den Ausschluss des Kfz-Verkehrs der 
Gemeingebrauch der öffentlichen Straße zu be- 
stimmten Zeiten beschränkt wird.  

Nach StrWG NRW ist die Teileinziehung „die 
Allgemeinverfügung, durch die die Widmung einer 
Straße nachträglich auf bestimmte Benutzungsarten, 
Benutzungszwecke oder Benutzerkreise beschränkt 
wird.“  

https://kinderaufsrad.org/erlass-schulstrassen/
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NRW-Erlass zur Einrichtung von Schulstraßen

Für die Einrichtung einer Schulstraße ist vorzugsweise 
das Verkehrszeichen 260 (Verbot für Kraftfahrzeuge) zu 
verwenden.  

Die Sperrung soll in der Regel auf die maßgeblichen 
Bring- und Holzeiten der Schulkinder beschränkt werden. 
Hierzu sollten die amtlichen Zusatzzeichen angeordnet 
werden, die im Katalog der Verkehrszeichen (VzKat) 
enthalten sind, wie z. B. das Zusatzzeichen 1042-32 oder 
die Zusatzzeichen 1042-38 mit 1040-31.

Verkehrszeichen



ADFC Hamm - Walter Hupfeld | | 19.03.202318

Radlerstammtisch Schulstraßen

NRW-Erlass zur Einrichtung von Schulstraßen

Zusatzzeichen, die die Wörter „Schultage“ oder 
„Schulferien“ enthalten, sind weder im VzKat 
enthalten noch zweckdienlich, da es sich hierbei um 
unbestimmte Rechtsbegriffe handelt, die zu 
Rechtsunsicherheiten führen können.  

Eine rechtssichere Lösung wäre der Einsatz von 
amtlichen Verkehrszeichen des VzKat (z. B. die 
Kombination aus den Zeichen 260 und 1042-32) in 
klappbarer Ausführung oder das Verdecken der 
Zeichen…

Schulferien und Brauchtumstag
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Wie kommt man zu einer Schulstraße?
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Wie kommt man zu einer Schulstraße?
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Wie kommt man zu einer Schulstraße?

https://cloud.kinderaufsrad.org/s/mzTqPy8yAeCP2F7

Präsentation, FAQ & Toolkit

Schulstraßen Aktionstage & Weitere How To Workshops
Sprechstunde Schulstraßen-Aktion
Mittwoch, 20.3. // 10.4. // 17.4.,  Start jeweils 20:30 Uhr

https://cloud.kinderaufsrad.org/s/mzTqPy8yAeCP2F7
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Samstag 4. Mai '24
15:00 Uhr Marktplatz Hamm

KKIIDDIICCAALL  MMAASSSS
HHAAMMMM
Bunte Fahrraddemo

 

für kinder- und fahrradfreundliche Städte

www.kidicalmass-hamm.de


